
NEUMARKT. Wer sich angesichts der
kommenden Anmeldefrist an der Neu-
markter Sing- und Musikschule für
kindgerechten Musikunterricht inter-
essiert, der ist am Freitag zu einem
Kinderkonzert unter der Leitung von
Musiklehrerin Beate Westinger einge-
laden. Die Veranstaltung findet um 18
Uhr im Konzertsaal des Reitstadels
statt und präsentiert Darbietungen der
Musikalischen Früherziehung/Grund-
ausbildung sowie instrumentaler
Fachbereiche wie Oboe, Blockflöte,
Elementares Trommeln undKlavier.
Der Unterricht in Musikalischer Früh-
erziehung/Grundausbildung an der
Sing- und Musikschule findet für Kin-
der von drei bis sechs Jahren statt. Es
habe sich gezeigt, dass Kinder in die-
semAlter einerseits eine hohe Aufnah-
mebereitschaft im Sinne der musikali-
schen Frühförderung und kreativen
Entwicklung besitzen würden. Außer-
dem könne in dieser Altersstufe die
Unterrichtszeit von 45 Minuten ohne
Beisein der Eltern bereits gut bewältigt
werden. Der Gruppenunterricht findet
mit etwa sechs bis acht Kindern ge-
meinsam statt.
Mit den Bereichen Singen, Sprecher-

ziehung, Musikhören, Bewegung,
Tanz, dem Spiel auf Orffinstrumenten
und dem Kennenlernen der übrigen
Instrumente verfolgt die Musikalische
Früherziehung das Ziel, Interesse und
Freude an der Musik zu wecken und
weiterzuentwickeln. Gleichzeitig soll
eine spielerische, altersgerechte Hin-
führung zu Inhalten der Allgemeinen
Musiklehre erfolgen. Dabei werden
unter anderem Begriffe aus der Allge-
meinen Musiklehre und die traditio-
nelle Notenschrift erarbeitet. Daraus
können sich unterschiedliche Neigun-
gen und Vorlieben entwickeln: das In-
teresse für ein Instrument, das Singen
in einem Chor, bewusstes Musikhören
und vieles anderemehr.
Nach der Früherziehung/Grundausbil-
dung können die etwa sechsjährigen
Kindern Aufbaukurse in den Fachbe-
reichen Schlagwerk („Elementares
Trommeln“) oder Blockflöte belegen,
bevor der eigentliche Instrumental-
oder Vokalunterricht aufgenommen
wird.
Der Eintritt zu dem Konzert im Reit-
stadel ist frei. Wenn die Besucher
möchten, können sie allerdings Spen-
den tätigen.

Kleine Musiker stehen im Reitstadel auf der Bühne

Familienzentrum bietet
mehrere Kurse an
NEUMARKT. Das Familienzentrum bie-
tetmehrere Kurse an. Elterntalk ist am
Montag, 22.Mai, um 19Uhr – eine kos-
tenlose Gesprächsrunde, bei der sich
Eltern unter der Leitung von Heilpäda-
gogin Ute Hierl zum Thema Erzie-
hung austauschen können. Das Be-
ckenboden-Intensivtraining für Män-
ner und Frauen mit Hebamme Andrea
Matz findet ab dem 26. Mai um 17.45,
19 und 20.15 Uhr statt. Der Kurs um-
fasst siebenmal eine Stunde. „Der
Ernst des Lebens – Kinderleichter
Übergang zur Kinderkrippe / -garten“
ist der Titel eines Vortrags am 30. Mai
von Sozialpädagogin Corinna Lippert.
Die Teilnahme kostet acht Euro. Für al-
le Kurse sind Anmeldungen möglich
unter (0 91 81) 50 97 71 oder auf
www.familienzentrum-neumarkt.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Die Ganghoferstraße
ist gesperrt
NEUMARKT. Weil ein Baukran aufge-
stellt wird, ist die Ganghoferstraße auf
Höhe der Nummer 2 bis voraussicht-
lich 2. Juni gesperrt. Die Umleitung er-
folgt über Hermann-Löns-Straße, Jura-
straße und Grimmstraße. Der Anlie-
gerverkehr ist bis zur Baustelle frei.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Ein Tag ganz im
Zeichen der Esel
NEUMARKT. Am 25. Mai findet ab
10 Uhr auf Haubner’s Ranch in Stauf
ein Eseltag statt. Es gibt Eselreiten,
Eselzirkus, Kinderschminken, Kutsch-
fahrten, Streichelzoo, Schafscheren,
musikalische Unterhaltung eine Ver-
losung, Kuchen undGrillspezialitäten.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Psychisch Erkrankte
finden hier Hilfe
NEUMARKT. Das Tagesszentrum der Di-
akonie Neumarkt ist Treffpunkt für
Menschen, die mit einer psychischen
Erkrankung leben. Das Tageszentrum
der Diakonie befindet sich in der Frie-
denstraße 33 in Neumarkt. Erreichbar
ist es unter Tel. 4 64 00 und im Internet
unter www.diakonie-ahn.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Gemeinsame Radtour
führt zum Eulenhof
NEUMARKT. Der ADFC unternimmt am
21. Mai um 10 Uhr eine etwa 60 Kilo-
meter lange Fahrt zum Eulenhof Groß-
alfalterbach. Treffpunkt ist der LGS-
Schauturm. Zunächst geht es über den
Fuchsberg und nach einer Erholungs-
pause über Ober-und Unterbuchfeld
nach Finsterweiling zum Mittagessen.
Danach geht es über Seubersdorf nach
Großalfalterbach zur Führung im Eu-
lenhof. Der Heimweg führt über
Kleinalfalterbach, Mittersthal und
Greißelbach. Anmeldung bis zum 20.
Mai. Die Führung kostet vier Euro für
Erwachsene und zwei Euro für Kinder.
Tourenleiter sind Hans Batzner,
(0 91 81) 50 97 33, und Conny Seitz,
(0 91 81) 66 63.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUMARKT. „Ich zeige das Paradies, das
oft übersehen wird“, sagt der Künstler
Klaus Brandner. Der 51-Jährige aus
Klagenfurt stellt derzeit rund 45 Wer-
ke in der Neumarkter Galerie „Kunst
Herrmann“ in der Klostergasse 7, Ein-
gang Gerichtsgasse, aus. Anlässlich der
Vernissage am Freitagabend kam
Brandner zum ersten Mal nach Neu-
markt. „Kleiner roter Fisch auf großer
Reise“, „Auftrieb“ oder „Sunset Boule-
vard“ betitelt der Klagenfurter unter
anderem seine Werke. Es gibt in der
Galerie Bilder in Mischtechnik auf
Leinwand zu sehen, aber auch Serigra-

fien – das entspricht im künstleri-
schen Bereich dem Siebdruck – oder
Skulpturen. „Meine Skulpturen sind
dreidimensional gewordene Bilder“,
sagt der Künstler, der in Neumarkt
Werke aus den vergangenen fünf Jah-
ren präsentiert. „Seit nahezu 20 Jahren
sind die Arbeiten des Künstlers Klaus
Brandner Bestandteil unseres Galerie-
programms“, sagte Thomas Herrmann
bei der Vernissage. Dies sei jedoch die
erste Einzelausstellung. „So wie man
denkt, so ist man“, dokumentiert
Brandner seine positive Lebensphilo-
sophie. (ngs)

Künstler will in seinen Werken das Paradies zeigen

Galerieinhaber und Künstler (l.) vor demWerk „Sunset Boulevard“ Foto: ngs

NEUMARKT. DasWillibald-Gluck-Gym-
nasiumhat die Akku-Foto-Ausstellung
feierlich eröffnet. Sie fand in den Räu-
men der Raiffeisenbank statt. Mit dem
Zitat des deutschen Schriftstellers
Friedrich Schiller „Alle Kunst ist der
Freude gewidmet“ eröffnete der stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende,
Bankdirektor Josef Hofbauer seine
kurze Ansprache. Es sei interessant zu
sehen, auf welch vielfältigeWeise die
Schülerinnen und Schüler sich aktiv
mit gesellschaftlichen, aktuellen oder
historischen Themenfeldern ausein-
andersetzen und dies in ihrenWerken

zumAusdruck bringen, so Bankdirek-
tor Josef Hofbauer. Die stellvertretende
Landrätin Heidi Rackl undKulturrefe-
rent der Stadt Neumarkt Peter Ehrens-
berger lobten die jungen Talente. Bern-
hard Schiffer, Schulleiter desWilli-
bald-Gluck-Gymnasiums, dankte der
Raiffeisenbank für die jahrzehntelan-
ge Bereitstellung der Räume und
sprach von einer bewundernswerten
Vielfalt der ausgestellten Kunstwerke.
Die Akku-Foto-Ausstellungmit insge-
samt 86 Bildern, Fotos und Collagen
kann noch bis zum 2. Juni 2017wäh-
rend besichtigt werden. (nkg)

Verschiedene Themen zum Ausdruck gebracht

Die Schüler und die Ehrengäste Foto: Karoline Ludwig

NEUMARKT. Eine illustre Gesellschaft
traf sich am Freitag im Rathaus: Ober-
bürgermeister Thomas Thumann und
die Wolfsteinfreunde in ihren histori-
schen Gewändern empfingen eine De-
legation aus dem rheinland-pfälzi-
schenWolfstein. Der Empfang im Rat-
haus war der Beginn der Feierlichkei-
ten zum 20-jährigen Jubiläum der
Freundschaft der Wolfsteiner. Thu-
mann stellte die Entwicklung Neu-
markts vor. Reinhard Veit, Ehrenvor-

sitzender der Wolfsteinfreunde, erin-
nerte an die Ausgrabung in der Burg-
anlage von 1996 bis 2012. „Ab dann
wandten wir uns der Erforschung des
Geschlechts der Wolfsteiner zu“, sagte
Vorsitzender Jochen Wittmann. Einen
regen Gedankenaustausch gab es mit
dem früheren OB Alois Karl, Emil Sil-
berhorn, Arnold Graf und zahlreichen
Weggefährten. Abends feierten beide
Gruppen die traditionelle Maiandacht
auf der Burg. (phs)

Wolfsteiner aus nah und fern kamen zusammen

Im Rathaus fand ein Empfang statt. Foto: Sturm

NEUMARKT. Die blumengeschmückte
Kirche Hl. Kreuz war beim festlichen
Firmgottesdienst bis auf die letzten
Platz gefüllt. Aus den Pfarreien Peter

und Paul in Pilsach sowie St. Oswald
in Litzlohe wurden 27 Jugendliche ge-
firmt, aus der Pfarrei St. Ägidius Pel-
chenhofen und der Pfarrei Hl. Kreuz

waren es 19. Domkapitular Norbert
Winner griff in seiner Ansprache das
diesjährige Motto „Gottes Geist trägt
uns wie ein Netz“ auf. „Der Faden des

Netzwerkes nach oben zu Gott ist für
die Menschen, aber auch für die Kir-
che unersetzlich“, sagte der Firmspen-
der. (ngh)

Domkapitular und Stadtpfarrer Norbert Winner spendete 46 Jugendlichen die Firmung

Mit einem Öl wurden die jungen Christen gesalbt. Foto: Hahn

NEUMARKT. Werner Meier aus Velburg
ist Kreisvorsitzender der AfD und ers-
ter Stellvertretender Landesvorsitzen-
der. Er wendet sich in einer Stellung-
nahme dagegen, dass der Verfassungs-
schutz den Landesvorsitzenden Petr
Bystron beobachtet. Meier spricht da-
von, dass das Landesamt für Verfas-
sungsschutz von der CSU instrumen-
talisiert worden sei. „Die Beobachtung
ist in keiner Weise gerechtfertigt“, so
Meier. Bystron habe betont, dass er ei-
ne Zusammenarbeit der AfD mit der
als rechtsextrem eingestuften „Identi-
tären Bewegung“ ablehne. Dass sich
Bystron in einer Rede positiv über die
IB geäußert habe, sei unglücklich ge-
wesen, soMeier. Bystron habe aber nur
Aktionen der IB für gut befunden,
nicht die IB an sich. Bystron werde mit
einer Klage gegen die Beobachtung
letztlich Erfolg haben, so Meiers Ein-
schätzung.

AfD-Kreisvorsitzender
kritisiert Überwachung
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